
Klare Siege in der Dämmerung
Der Sparkassen-Adam-Riese-Nachtlauf ist Geschichte. Am Freitagabend machten sich 300 Läufer

auf unterschiedlichen Distanzen auf die Jagd nach Sieg und bestmöglichen Platzierungen

Von Markus Häggberg

Bad Staffelstein Karl-Heinz Drossel
sitzt noch weit bevor der erste Start-
schuss fällt in der Peter-J.-Moll-Halle.
Noch ist hier gerade wenig los, darum
hat er Zeit zum Schmunzeln. Das
hängt mit dem Namen der Veranstal-
tung zusammen: Nachtlauf.

Wenn die Startschüsse für die vier
„Nachtläufe“ fallen, wird es noch
recht hell sein. „Wenn die Leute dann
im Ziel sind, dämmert’s – es ist kein
richtiger Nachtlauf, aber Dämmer-
lauf klingt ja auch blöd“, erklärt der
einstige Lehrer und geistige Vater
dieses Laufs.

Die Popularität dieses Laufs, der
stets zum Altstadtfest stattfindet,
sieht er als „stagnierend“ an. Das aber
will trotzdem was heißen, denn allein
zum Haupt- und Hobbylauf haben
sich 250 Sportler angemeldet. Die
Anzahl der Helfer zwischen Geträn-
kestationen und Startunterlagenaus-
gabe schätzt Drossel auf runde 70
Personen – exklusive derer von der
Feuerwehr und dem THW.

 Polizist mit der Startpistole
Ortswechsel hinüber auf Höhe des
Stadtturms. Hier, am Streckenab-
sperrgitter, steht Peter Boysen (59).
Er gehört zu diesen Läufen dazu, er
ist nicht nur Moderator, sondern hat
auch die Startpistole in Verwahrung.
Der Bundespolizist kommt eigentlich
aus dem hohen Norden Deutschlands
und fand am Obermain seine zweite
Heimat.

Er selbst ist auch passionierter
Läufer und seit fünf Jahren als Mode-
rator für den Nacht- bzw. Silvester-
lauf im Einsatz. „Es geht darum, den
Kalle zu unterstützen“, sagt er hin-
sichtlich Karl-Heinz Drossel. Dabei
kommt es ihm zugute, dass er mit den
Lebensgeschichten so vieler Läufer
bestens vertraut ist. Er flicht sie bis-
weilen in seine Moderationen ein.
Doch Lampenfieber kenne er nicht.

Zumeist jedenfalls nicht. Aber:
„Heute Mittag war ich tatsächlich
bissl aufgeregt, dann bin ich sicher-
heitshalber die Startliste durchge-
gangen“, räumt er ein. Für seine bal-
dig beginnende Moderation hat er
sich auch etwas vorgenommen: mehr
sachliche Neutralität. Wie er das sagt,
fällt diese Umhängetasche auf, die er
am Leib trägt. In ihr enthalten ist die
Startschuss-Pistole. Sie ist einiger-
maßen neu und das liegt daran, dass

ihre Vorgängerpistole mitunter nicht
funktioniert habe. „Da war der Kalle
sauer, und darum kam es vor fünf
Jahren zur Neuanschaffung.“

Nach all diesen Erinnerungen wird
Boysen noch eine Aufgabe zuteil. Da
er unweit eines Versorgungsstands
steht, ist er angehalten, die 60 Liter
fassenden Kanister nun mittels
Schlauch mit Wasser zu befüllen und
noch eine isotonische Mixtur beizu-
geben. Doch bald schlägt auch seine
Stunde und er hat – wie ein Zeremo-
nienmeister – die Zeit bis zu den je-
weiligen Startschüssen zu überbrü-
cken. Das Publikum ist jetzt schon
fast vollständig versammelt, säumt
es doch die Straßen entlang der Stre-
cke hinter den Absperrgittern. Dann
fällt zum Schülerlauf der erste Start-
schuss.

 Schüler-Sieger kaum
aus der Puste

Den zweiten Schülerlauf wird Jonas
Bauhofer gewinnen. Auf einer Strecke
von 1600 Metern war der 14-jährige
vom TSV Mönchröden unterwegs
und läuft souverän ins Ziel. Hat er be-
wusst für diese Strecke trainiert?
„Eher für die 3000 Meter, was ziem-
lich genau das gleiche Training ist“,
erzählt der junge Mann und frei da-
von, außer Puste zu sein. Bis zu vier-
mal wöchentlich hat er trainiert. War
er heute – auch wegen all der Zu-
schauer – aufgeregt? „Nicht sonder-
lich“, antwortet er, darauf verwei-
send, dass er „zehn Läufe pro Jahr
hat“.

Zu einem glanzvollen Bad Staffel-
steiner Sieg sollte es dann im Haupt-
lauf kommen. Daniel Keller (35) vom
Theramed Bad Staffelstein setzte sich
um 20.32 Uhr auf der Distanz von
9000 Metern in einer Zeit von 32:09
Minuten gegen den Rest des Feldes
deutlich vor dem Kemmerner Domi-
nic Arnold (33:58) und dem Staffel-
steiner Christian Gründel (34:51)
durch.

Doch auf wem im Hobbylauf zuvor
besonders viele Blicke hingen, das
war der Teenager Noah Möller. Auch
er startete für den TSV Staffelstein
und siegte klar mit über einer halben
Minute Vorsprung. „Ich laufe hier auf
Sieg“, erklärte der 17-jährige Bundes-
kader-Leichtathlet zu den 4500 ab-
solvierten Metern. Auch bei ihm war
keine Spur davon, außer Puste zu
sein.

Alle Ergebnisse unter sas-on-
line.net.

Von Jubel und Anfeuerungen begleitet biegen die Athleten um die Ecken des Par-
cours in der Staffelsteiner Innenstadt. Fotos: Markus Häggberg

Peter Boysen hat eine Doppelfunktion,
hier beim „Anrühren“ der isotonischen
Getränke am Verpflegungsstand, später
als Moderator des Geschehens.

Locker-flockig schwebt der Staffelstei-
ner Spitzennachwuchsläufer Noah Möl-
ler beim Hobbylauf als Sieger ins Ziel.

Die Frauenfußballerinnen des Schwabthaler SV machten geschlossen mit und ge-
hörten - trotz schwarzer Trikots - zu den bunten Anblicken der Veranstaltung.

Noah Möller vom
IStaF beeindruckt

Robert Farken stellt
derweil neuen

deutschen Rekord auf.
Berlin Eine der größten Leichtathletik-
Bühnen der Welt ist das Berliner
Olympia-Stadion mit der legendären
blauen Tartan-Bahn. Zum Internatio-
nalen Stadion-Fest, besser bekannt
als IStaF, kommen viele Leichtathle-
tik-Stars aus aller Welt. Stets werden
dort neue Bestmarken aufgestellt.
Zwischen Sprinterin Gina Lücken-
kemper, Weitspringerin Malaika Mi-
hambo und Speerwerfer Julian Weber
und vor 28.500 Fans trieb sich auch
der Staffelsteiner Nachwuchsläufer
Noah Möller herum.

 Verwöhnprogramm
Der Bundeskader-Athlet über die
2000-Meter-Hindernis-Strecke be-
kam eine Einladung, im Einlage-Ren-
nen der U20 über die Rudi-Thiel-Mei-
le teilzunehmen – und nahm dies na-
türlich gerne an. Wie die Profis sei er
am Anreisetag empfangen worden.
„Da geht man gleich zum Physio.
Auch das ganze Drumherum ist cool,
da wird man echt verwöhnt“, berich-
tet Möller von seinem Auftritt auf der
großen Bühne.

Der 17-Jährige hatte gegen die
meist zwei Jahre älteren Konkurren-
ten aus Europa und Australien über
die 1609 Meter letztlich keine Chance.
„Ich bin auf die ungewohnte Distanz
eigentlich ganz gut reingekommen
und lag zunächst im hinteren Mittel-
feld“, beschrieb Möller den Rennver-
lauf, ehe vorne bei den europäischen
Spitzenläufern die Post abging.

Zwei Wochen nach der deutschen,
eine Woche nach der bayerischen
Meisterschaft und zwei Tage nach
seinem Sieg im Hobbyrennen beim
Staffelsteiner Nachtlauf wollte Möller
nichts übers Knie brechen, genoss
vielmehr die Atmosphäre. Nach et-
was mehr als vier Runden im Olym-
pia-Stadion kam der Staffelsteiner als
14. und Letzter in 4:24,28 Minuten ins
Ziel.

„Vor so vielen Zuschauern ein Ren-
nen zu laufen, die mit Abstand größte
Kulisse bisher für mich, motiviert
mich weiterzumachen. Das war echt
cool und hat riesig Spaß gemacht“, so
der Teenager. Das Rennen gewann
der Tscheche Filip Toul in 4:03,65 Mi-
nuten vor dem Finnen Joonas Kum-
piulainen (4:04,26) und David Schel-
ler aus Karlstadt.

 Meilenrekord bei Männern
Bei den Männer stellte der Leipziger
Robert Farken wenig später über die
Meile einen neuen deutschen Rekord
auf. In 3:48,83 Minuten wurde er hin-
ter dem Norweger Narve Gilje Nordas
(3:47,68) und dem Italiener Federico
Riva (3:48,11) Dritter. Mit Farken und
dem deutschen Mittelstrecker Sam
Parsons kam der junge Oberfranke im
Shuttle-Bus zum Hotel hinterher ins
Gespräch, was den rundum gelunge-
nen Tag für Möller abrundete. Der
Staffelsteiner macht nun erstmal Sai-
sonpause, ehe es im Herbst auf die
langen Strecken auf der Straße oder
Crossstrecke, wo deutsche Meister-
schaften auf dem Programm stehen,
geht. us

Robert Farken
Foto: Michael Kappeler/dpa

Max Hübner holt Bronze
Der 19-Jährige holt Platz 3 bei der „Bayerischen“.

Ingolstadt Durchwachsenes Wetter war
das Markenzeichen der bayerischen
U23- und Schülermeisterschaften.

Über 1000
Leichtathleten
strotzten den teil-
weise sehr widri-
gen Bedingun-
gen. Von der Wer-
fergruppe der
Stadtsteinacher
Rasenkraftsport-
ler und den
Leichtathleten
des UAC Kulm-
bach waren vier
Athleten am
Start, die alle-
samt mit Edelme-
tall nach Hause
fuhren.

In der
U20-Klasse
konnte der
19-jährige Max

Hübner aus Unnersdorf bei Bad Staf-
felstein gleich im ersten Versuch mit
dem 800 Gramm schweren Speer mit
einer neuen persönlichen Bestmarke
aufwarten. Bei 58,52 Meter bohrte
sich sein Sportgerät in den Boden,
was im zehnköpfigen Feld hinter dem
hohen Favoriten Jakob Eberler (LG
Landkreis Roth/66,21 Meter) und Be-
nedikt Müller (TV Amberg/58,99 Me-
ter) den dritten Platz und den Gewinn
der Bronzemedaille bedeutete. Etwas
unter ihren Bestmarken blieben in In-
golstadt im Hammerwerfen die Zwil-
linge Leonie und Linus Liebenwald.
Beide fuhren in der U23 gegen aller-
dings jeweils nur einen Konkurrenten
klare Siege ein. Leonie gewann mit
dem 4-Kilo-Hammer mit 53,99 Meter.
Linus behielt mit dem 7,26 Kilo
schweren Gerät mit 59,29 Metern klar
die Oberhand. Jeweils den M14-Titel
holte sich Jamie Schulze im Diskus-
und Hammerwerfen mit deutlichem
Vorsprung. mst

Mit neuer Best-
marke von 58,52
Meter holte sich
Max Hübner die
Bronzemedaille im
Speerwerfen. Foto:
Ständner

Sport-Notizen

Kegler im Kreis
West tagen in Bad

Rodach
Bad Rodach An diesem Mittwoch, 19.30
Uhr, treffen sich die Vereinsverant-
wortlichen des Keglerkreises West zur
Kreisversammlung mit Neuwahlen
im Keglerheim in Bad Rodach.

Regeltest und
Leistungsprüfung
WeismainDie Fußball-Schiedsrichter-
gruppe Maintal-Rödengrund führt an
diesem Mittwoch ab 18.30 Uhr ihren
Lehrabend mit Regeltest durch. Der
Lehrwart erklärt zuvor die Regelän-
derungen zur neuen Saison. Bereits
um 17.15 Uhr besteht im Sportzen-
trum Röhrig die letzte Möglichkeit,
die praktische Leistungsprüfung ab-
zulegen. (red)

Fußball-B-Klassen

B-Klasse Bamberg 2

SG Drosendorf II/Merkendorf III –
SG Zeckendorf III/Sch. III/St. 3:2

B-Klasse 1 Coburg

TSV Sonnefeld III – SC Hassenberg II 3:2
FC Haarbrücken III – Neust./W. II 0:5
Schneckenl. III/M. III – Dörfles-Esb. II 0:4
Türk Gücü Neu. II – SV Meilschnitz II 1:1
Rödental/Bgdf.-H. – Cortendorf 2:7
SG Lauenstein – VfB Einberg III 2:3

B-Klasse 2 Coburg

Hochst. II/Isling II/R. II – Neuensee II 1:9
SG Roth-Main II – SG Hirschfeld II 0:5
Frohnlach/N. II – O/U´langenst./J.III 0:8
SG Gehülz II – Obersdorf II 2:2
SG Seibelsdorf II – FC Woffendorf 9:0
Knell./U-O´rod. III – Mistelf./Sch. II 1:5
Gundelsd./Rei. IIFC Kirchlein II 8:0

B-Klasse 3 Coburg

Eyrichsh./E. III – Hafenpr. II/Tamb.. II 9:2

SV Heubach II – Spvg Ahorn II 3:2

FC Bad Rodach II – SF U´preppach II 0:6

Stöppach-H. II – Ketschenbach 1:3

TSV Heldritt II – DJK/FC Seßlach II 10:0

TSV Rodach – Wüstenahorn II 16:0
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